
Schunpfen und Katarrh ſtellen ſich gegenwärtig gern als uner
wünſchte Gäſte ein und es dürfte darum nicht un angebracht ſein daran
zu erinnern daß wir in der gewöhnlichen Kochzwiebel ein bewährtes Mittel
gegen dieſe läſtigen Krankheiten beſitzen Die Zwiebeln werden gevierteilt
mit Kandiszucker oder auch ungehopfter Bierwürze gedämpft und von dem
ſo erhaltenen Safte öfters etwa alle zwei Stunden ein Löffel voll ge
nommen Es empfiehlt ſich den gewonnenen Saft in ſeiner Hausapo
theke ſtets in gut verkorkten Flaſchen vorrätig zu halten um ihn bei Be
darf gleich bei der Hand zu haben Geſchieht bie Anwendung rechtzeitig
ſo kann in vielen Fällen verhindert werden daß aus einem gewöhnlichen
ein lange andauernder Bronchial und Lungenkatarrh entſteht

WMediziniſche Eigenſchaften der Gemüſe Spinat ſoll eine
direkte Wirkung auf die Nieren haben ebenſo Löwenzahn grün genoſſene
Spargel reinigen das Blut Sellerie wirkt beſonders auf das Nerven
ſyſtem und heilt Rheumatismus und Neuralgien Tomaten ſind gut für
die Leber Gelbe und weiße Rüben reizen den Appetit Lattich und Gurken
wirken kühlend Knoblauch und Oliven beſitzen markante mediziniſche
Kräfte ſie ſtimnlieren regen an die Blutzirkulation und vermehren die
Abſonderung des Speichels und Magenſaftes Rohe Zwiebeln ſind ein
ausgezreichnetes harntreibendes Mittel Zwiebeln überhaupt ſind ein vor
zügliches Heilmittel bei Schwächezuſtänden der Verdanungsorgane

Kopf kühl Füße warm macht die Doktoren arm Dieſes
Sprichwort verdient jetzt Beachtung Statt der Pelzmütze und den
dickenen Halstüchern die das Blut nach dem Kopfe leiten und verweich
lichen Erkältungen Huſten Heiſerkeit und Halsweh zur Folge haben
verwende man ſeine Sorgfalt mehr auf gute Füßbekleidung wechsle feuchte
Strümpfe und verhindere die kalten Füße

Für die Küche
Gänſekleinfuppe Ein fauber gereinigtes Gänſeklein wird mit

1,5 Liter Waſſer aufgeſtellt mit 2 Mohrrüben 10 12 Körnern rundem
Gewürz 10 Pfefferkörnern 15 20 Gramm Salz einem Lorbeerblatt
und einer ganzen Zwiebel langſam 2 bis 21 Stunden gekocht Die Suppe
wird dann durchgegoſſen mit gertebener Muskatnuß abgeſchmeckt und mit
150 Gramm gequollenem Reis nochmals aufgekocht Zuletzt tut man
etwas gehackte Peterſilje hinein

Fleiſchereme Man dämpft zwei gehackte Zwiebeln in Butter weich
vermiſcht ſie mit feingehacktem Hering und Braten zu gleichen Teilen und
fügt einen Löffel Kapern und geriebene Semmel dazu Dann verrührt
man 2 Löffel Butter mit 2 Eidottern dem Saft und etwas Schale von
ciner Zitrone einer Taſſe Fleiſchbrühe und einer Taſſe ſaurem Rahm tut
das vermiſchte Fleiſch hinzu gibt Salz und Pfeffer nach Geſchmack an
die Speiſe und läßt ſie in Butter heiß werden um ſie als wohlſchmeckende
Beigabe zu Salzkartoffeln zu reichen

Waffeln 400 Gramm Mehl werden mit 200 Gramm Zucker und
I Liter Milch oder Waſſer langſam glatt gerührt Dann rührt man
4 Eier und 150 Gramm zerlaſſene Butter hinein ſo daß ein dickflüſſiger
Teig entſteht den man je nach Bedarf mit Mehl verdickt oder mit Milch
verdünnt Man Päckt die Waffeln in einem mit Butter ausgeſtrichenen
Waffeleiſen auf beiden Seiten hellbraun und beſtreut die fertigen Waffeln
mit Zucker und Zimt

Farcierte Kaninchen Filets Die Filets löſt man roh von den
Rückenknochen klopft ſalzt und pfeffert ſie und beſtreicht ſie mit einer
Farce die man vom Fleiſch der Läuſchen und Unterſchenkel mit Zuſatz
von etwas Schweinefleiſch Zwiebeln Peterſilie Salz Pfeffer geriebener
Semmel und Ei bereitet hat Alsdann rollt man die Filets auf bindet
ſie zuſammen belegt eine breite Kaſſerolle oder Schmortopf mit Speck
ſcheiben und ſetzt die Filets darauf Nun läßt man ſie langſam anbraten
und gießt dann etwas Bouillon und ein Glas Madeira dazu Von den
Oberſchenkeln löſt man inzwiſchen das Fleiſch ab röſtet es in Butter
braun gibt dieſe gebratenen Fleiſchſcheibchen in den Reſt der Farce macht
davon ein flaches längliches Brot das man auf beiden Seiten in Butter
braun brät und mitten auf eine längliche Schüſſel legt Auf und um
dieſes Brot werden die Filets gruppiert und mit der kurz eingekochten
Sauce glaciert gleichzeitig werden auch Trüffel und Champignonsſchnitzel
in der Sauce heiß gemacht und über das Gericht verteilt Nach Belieben
kann man dazu eine Schüſſel kurz gequollenen Reis oder Makkaroni in
Butter geſchwenkt geben zieht man Kartoffeln als Beigabe vor ſo ſerviere
man ſie als Schnee d h nachdem die geſchälten Kartoffeln in ſtarkem
Salzwaſſer abgekocht ſind drücke man ſie durch ein grobes hoch über
einen erwärmten Kartoffelnapf gehaltenes Sieb ſodaß die Stückchen wie
Reiskörner locker aufeinander fallen

Birnen mit Klöften 2 Pfund nicht zu weiche mittelgroße Birnen
werden geſchält in Viertel geſchnitten ausgekernt mit ſoviel Waſſer über
goſſen daß ſie überdeckt ſind und mit 5 Gramm rotem Zucker einem
fingerlangen Stück Zimt nebſt Zucker nach Geſchmack in einem feſt zu
gedeckten Topf langſam weichgekocht Dann quirit man 10 Gramm
Kartoffelmehl mit wenig Waſſer glatt rührt dies an die Birnen und läßt
ſſeimig werdeu Man vermiſcht die Birnen mit Kartoffelklößen oder Sem
melklößen und gibt als Beilage Kotelettes rohen Schinken oder gekochten
mageren Speck

Uebrig gebliebene gekochte Eier zu wärmen Gekochte Cier
die man zu erwärmen wünſcht legt man in kochendes Waſſer und läßt

genau eine Minute darin liegen dann ſind ſie genügend heiß ohne
hre Konſiſtenz verändert zu haben alſo ohne härter geworden zu ſein
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Chambignon Sauce 20 25 Champignons werden in 100 Gr
zerlaſſener Butter ſchnell weich geſchwitzt daun herausgenommen und mit
dem Saft einer Zitrone beträufelt Nun ſchwitzt man in der Butter 20
Gramm Mehl gelbbraun gibt dann 0,5 Liter Bouillon oder 0,25 Liter
Waſſer mit 0,25 Liter Wein und einer Meſſerſpitze Fleiſchextrakt dazu
würzt mit weißem Pfeffer und läßt nun die Champignons in der Sance
nochmals aufkochen Zum Schluß zieht man die Sauce mit 2
Eigelb ab

Hauswirtſchaft
4 Jm Winter iſt das Salz hauptſächlich feines Tafelſalz uur in

warmem Raume aufzubewahren ſteht es in der kalten Speiſekammer ſo
beſchlägt es und wird ganz fencht wenn es in das Zimmer gebracht wird
und iſt in dieſem Zuſtand nicht in den gewünſchten kleinen Portionen in
die Suppe oder auf eine Schnitte mit Gänſefett zu ſtreuen Will man
grobes auf dieſe Weiſe feucht gewordenes Salz für den Tiſch brauchbar
machen ſo legt man eine Hand voll davon auf einen reinem Papierbogen
in die warme Ofenröhre nachdem es trocken geworden iſt wird es in
dem Papier tüchtig mit einem Nudelholz bearbeitet bis es zur gewünſchten
Feinheit zerkleinert iſt

Das Brechen der Wäſche bei ſcharfem Froſt verhindert man
wenn man dem letzten Spülwaſſer eine Handvoll Kochſalz beimengtz
dadurch wird die Wäſche überhaupt weniger ſtrotzend ſteif Damit von
der geſtärkten Wäſche die Stärke nicht ausfriert mengt man ebenfalls
Salz unter die gekochte Stärke

Wie man Gefrorenes ohne Eismaſchine herſtellt lernte ich
jüngſt bei einer praktiſchen Hausfrau Bei einem lüchtigen Schneefall
ſtellte ſie eine Schüſſel auf das Blumenbrett vor dem Fenſter und ließ ſie
vollſchneien ein Glas mit eingemachten Stachelbeeren wurde ebenfalls
natürlich aber zugedeckt der Abkühlung ausgeſetzt und ebenſo Gläſer kall
geſtellt Kurz vor dem Servieren des Deſſerts wurden die Gläſer je zur
Hälſte mit den Stachelbeeren gefüllt und dann der friſch gefallene Schnee
leicht darunter gemiſcht es mundete als köſtliche Erfriſchung

Wie ſind Wafſerflaſchen zu reinigen Eine kleine rohe Kar
toffel wird in feine Stückchen geſchnitten dieſe mit nur wenig Waſſer in
die Flaſche getan und tüchtig umgeſchüttelt Schon nach wenigen Augen
blicken wird man den guten Erfolg ſehen und nach gehörigem Nachſpülen
vollſtändig klares Glas haben

Wie ſpült man Töpfe und Pfannen Man ſülle ſolche
Gefäße worin mit Reis Mehl oder dergleichen Jngredienzen ange
richtete Speiſen bereitet waren vorher mit kaltem Waſſer damit ſich dieſe
mehligen Teile mit Nachhilfe eines alten Meſſers oder einer kleinen
Scheuerbürſte und genug Seife leicht entſernen laſſen Dann erſt waſche man
dieſe Sachen und ſtelle dieſelben nach ſauberem Auswiſchen mit einem Tuch
noch einen Augenblick auf den Herd zum völligen Austrocknen

Kleine Mitteilungen
S Trägt man Blumenſträuße oder Blumen in Töpfen bei ſcharſer

Winterkälte über die Straße ſo müſſen ſie ſorgfältig in mehrere Lagen
Zeitungspapier eingeſchlagen und dieſes dicht zugewickelt oder geſteckt
werden damit ſie der Froſt nicht erreicht Sehr wenig dienlich iſt es
ihnen dann wenn ſie gleich aus der Kälte in ein ſehr warmes Zimmer
kommen empfindliche Blumen welken dann meiſtens ſofort Einen Strauß
kann man ja ſeinem Schickſal überlaſſen aber Blumen in Töpfen muß
man ſchon ein wenig mehr Aufmerkſamkeit widmen damit man noch
länger Freude daran haben kann Sie ſind zunächſt in einen kühlen
Raum zu ſtellen und erſt am andern Tage ins warme Zimmer zu
bringen ein Beſpritzen mit kaltem Waſſer erweckt ebenfalls ihre Lebens
geiſter wieder

g Anſtrich für Holzgegenſtände im Freien Man nimmt ge
reinigten Graphit Kautſchuk und Schellak verbindet dieſe Stoffe mit etwas
Bleizucker und reibt die Maſſe ſchließlich mit Leim und Terpentiuöl zu
ſammen Dieſer Anſtrich bewährt ſich gegen glle Witterungseinflüſſe und
iſt beſonders wegen ſeiner langen Dauerhaftigkeſt ſehr empfehlenswert

Büchermarkt
Die bürgerliche Küche für alle Tage des Jahres ein zu

verläſſiges und leichtfaßliches Lehrbuch der Kochkunſt von
Amalie Jeſſen ſolid gebunden 3 Mk Verlag von Heinrich Band
holdt Hamburg Alſterſtr 21 Dieſes neue Kochbuch dürfte ſeiner
praktiſchen Anordnung wegen von vielen Hausfrauen und ſolchen die es
werden wollen mit Freunde begrüßt werden zumal nicht Leckereien für
Feinſchmecker im Mittelpunkt der Betrachtung ſtehen ſondern die kräf
tigen nahrhaften Speiſen für den alltäglichen Bürgertiſch
Mit Verſtändnis für die Notwendigkeit ſparſamer Wirtſchaftsleitung in
unſeren Tagen ſind viele billige und einfach herzuſtellende Gerichte genannt
und erklärt worden die unbeſtrittenen Nährwert mit Wohlgeſchmack
verbinden Die norddeutſche Küche erfreut ſich weit und breit einer wohl
verdienten Hochſchätzung und eine norddentſche Hausfrau hat ihre eigenen
reichen Erfahrungen verwandt um dieſes neue Kochbuch zu ſchaffen das
bald viele Freundinnen finden dürfte Der einfache Stil des gut aus
geſtatteten anregenden Buches und die deutliche Angabe der Beſtandteile
ihrer Quantitäten 2c machen es zu einer willkommenen Gabe für Frauen
der verſchiedenſten Bevölkerungskreiſe
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Die Mutterpflanze der Kartoffel enkdeckt
Die Pflanze von der unſere kultivierte Kartoffel abſtammt iſt ſo

ſonderbar es erſcheint nicht bekannt da keine der wildwachſenden Kartoffel
arten genügende Aehnlichkeit mit ihr beſitzt um als Urahn angeſprochen zu
werden Das wäre an ſich von geringer praktiſcher Bedeutung wenn
nicht der Ausbruch der Kartoffelkrankheit im letzten Jahrhundert den Wunſch
rege gemacht hätte durch Krenzung der Stammpflanze mit dem Kultur
gewächs eine Erſtarkung zu erzielen die Schutz gegen die Jnfektion ver
hieße Zu dieſem Zwecke hat wie die Nature ausführt A W Sutton
aus Reading die größtmögliche Anzahl von wilden Arten in deren Heimat
ländern Chile und Peru und ebenſo in Nordamerika und anderwärts ge
ſammelt allein auch ihm gelang es nicht zu finden was er ſuchte und
auch alle Krenzungsverſuche zu dem erwähnten Zweck verliefen vollkommen
ergebnislos Einen neuen Anſtoß erhielten die Unterſuchungen Suttons
durch das Auftauchen einer neuen Kartoffelart in Frankreich die durch
Kreuzung erzielt angeblich alle guten Eigenſchaften der gewöhnlichen
Kartoffel aufwies und angeblich aus den Knollen einer wilden Art ſtammt
Dieſe Knollenfrucht glich nicht nur in all ihren Eigentümlichkeiten einer
gezüchteten Kartoffel ſondern es ließ ſich auch nachweiſen daß ſie mit einer
wohlbekannten Art identiſch war ſie mußte daher von dieſer Art ſtammen
die offenbar mit kultivierten Kartoffeln zuſammengetroffen war Die Nach
prüfung dieſer Tatſachen hatte den Erfolg daß Sutton ſeine Aufmerk
ſamkeit auf eine ihm zugängliche wildwachſende Art von Solanum etu
berosum wandte die auf Suttons Verſuchsfeld vor etwa 20 Jahren ge
zogen worden war Es hatte ſich bis zu dem Jahr 1906 nicht mehr um
dies Gewächs gekümmert weil es keine Früchte hervorbrachte weshalb es
natürlich zu Kulturzwecken nicht in Betracht kam Aber in dieſer Zeit
hatten ſeine Knollen die urſprünglich nur ſehr klein waren obgleich ſie in Farbe
und Geſchmack zufriedenſtellend waren die Größe von 6 em Durchmeſſer er
reicht Auch hatten ſie in gekochtem Zuſtande vollſtändig die igenſchaften eincr

gewöhnlichen Kartoffel Jm Jahr 1906 zeigte ſich aber plötzlich eine
Fruchtkapſel ſodaß ſich mit einem Male die Mögli hkeit Züchtungsver
ſuche anzuſtellen ergab Dieſe lieferten ein außerordentliches Ergebnis
Während bei allen andern wilden Arten niemals Variationserſcheinungen
beobachtet worden ſind zeigten die 20 Pflanzen die aus dieſer einen
Fruchtkapſel gezogen werden konnten höchſt verſchiedenen Charakter hinſicht
lich der Blätter Blüten und Knollen welch letztere von ſehr verſchiedener
Färbung und Größe waren Jm Allgemeinen glichen ſie den gewöhnlichen
Kartoffelknollen ſo genau daß ſie auch von ſachverſtändigen Blicken nicht
davon unterſchieden werden konnten Es lag auf der Hand daß dieſe
wunderliche Erſcheinung nur im Wege der Kreuzbefrichtung mit einer der
in der Nachbarſchaft ſtehenden Kartoffelpflanzen zuſtande gekommen ſein
konnte und die nachfolgenden Verſuche ergaben die volle Beſtätigung dieſer
Annahme Es gelang Sutton in einwandfreier Weiſe die Kreuzungs
fähigkeit der ſo lange vernachläſſigten wilden K offelart nachzuweiſen
Er erzielte willkürlich Pflanzen von verſchiedenſter Beſchaffenheit Man
vermutete allerdings daß jenes Solanum etuberosum nicht eine wirkliche
wilde Gattung darſtelle ſondern daß ſie eine verwilderte Form einer kulti
vierten Kartoffel ſei Dieſe Anſicht hat ſich jedoch ganz abgeſehen von
den kleinen Dimenſionen der Knollen vor dem prüfenden Blick der
botaniſchen Wiſſenſchaft nicht als haltbar erwieſen da ſämtliche bekannten
wilden Arten Pollenkörner von ſymietriſch eiförmiger oder elliptiſcher Form
haben was auch bei Solanum etuberosum der Fall iſt während alle
Pollenkörner von kultivierten Kartoffeln von unregelmäßiger Form und
Größe ſind und niemals die rein elliptiſche Geſtalt aufweiſen Es iſt
dadurch mit Sicherheit nachgewieſen daß es ſich um eine wohl charakteri
ſierte Pflanzenart handelt die wie aus der Kreuzungsfähigkeit hervorgeht
wirklich die ſeit langem geſuchte Stammpflanze unſerer Kartoffel darſtellt
Schließlich iſt noch auf einen Umſtand von großer Wichtigkeit hinzuweiſen
Vor mehr als zwanzig Jahren hat Solanum etuberosum der Kartoffel
krankheit vollſtändig widerſtanden Die damit bepflanzten Stellen blieben
verſchont während die anderen von der Kartoffelkrankheit ergriffen wurden

Die landwirtſchaftliche Vedentung der Vögel
Die Landwirtſchaft hat in jüngſter Zeit mehr und mehr ihre Auf

merkſamkeit der Vogelwelt zugewendet weil ſich die Erkenntnis immer
mehr Bahn gebrochen hat daß man die Bedeutung der Futterbeſchaffung
ſeitens der Vögel bei weitem unterſchätzt hatte Die Frage von der Nütz
lichkeit oder Schädlichkeit der Vögel wird außerordentlich lebhaft um
ſiritten und die Zahl der Vogelfeinde iſt ſehr groß Demgegenüber iſt
von ſehr beachtenswerter Seite im Journal der engliſchen Landwiriſchafis
behörde eine Studie veröffentlicht worden die dem Problem in ſtreng
wiſſenſchaftlicher Weiſe zu Leibe geht Der Verfaſſer Robert Newſiead
hatte in ſeiner Eigenſchaft als Kurator des Grosvenor Muſeums in
Cheſter Gelegenheit eine außerordentlich große Zahl von Vögeln zu
präparieren und hat bei dieſem Anlaß genaue Verzeichniſſe über den
Mageninhalt der Tiere geführt Gerade das Zufällige in dem in
dieſer Weiſe zuſammengebrachten Material gibt den Unterfuchungen be
ſonderen Wert da ſo eine Voreingenommenheit in gewiſſem Sinne bei
der Wahl ausgeſchloſſen erſcheint Bei den unterſuchten Tieren wurde
Nets das Geſchlecht ſowie Datum und Oertlichkeit wo ſie zur Strecke ge
bracht waren vermerkt Es liegen insgeſamt 871 Befunde vor die ſich
auf den Mageninhalt von 128 verſchiedenen Arten beziehen Dieſe Zahl
erhöht ſich durch Beobachtungen die in freiem Feld auf Jagden gemacht
wurden auf 1100 Der Jnhalt der Mägen und Kröpfe iſt ſorgfältig
rubriziert und ſoweit er deiſpielsweiſe aus Jnſekten beſteht auch
nach deren einzelnen Gattungen geordnet worden Ebenſo wird bei
Pflan ennahrung genau zwiſchen Früchten Körnern und Samen

ſchieden Die Vögel ſelbſt ſind endlich in ſieben Gruppen ein
von den vollſtändig harmloſen bis über die nutzloſen zu den

hen Arten Die Ergebniſſe dieſer wertvollen Statiſtik zeigen
daß in 41 h der Fälle Jnſekten die Nahrungsreſte bildeten

d bei dem Reſt in etwa 70 759 der Fälle die Jnſekten einen
Te r Nahrung ausmachten Die Zahl der ſchädlichen Jnſekten beim
Vogelindividunm bezw von deren Larven und Raupen iſt eine ſehr er

ebliche So famen bei manchen Vogelarten auf 5 Exemplare 213 ver
tilgte Raupen und bei einem Häher nicht weniger als 123 Schmetterlings

ſchieden
geh

larven Körner fanden ſich nur bei verhältnismäßig wenigen Vogelarten
Hingegen werden Unkrautſamen in ſehr großen Mengen vertilgt Die
Mehrzahl der Vögel läßt ſich nach Newſteads ſtatiſtiſchen Ergebniſſen
unter die nützlichen einreihen Die Arbeit Newſieads verdient ganz all
gemeine Beachtung da ſie geeignet iſt der unſinnigen und nutzloſen
Vogelvertilgung die an manchen Orten auf Grund mangelhaften Ber
ſtändniſſes und oft in barbariſcher Weiſe geübt wird ein Gegengewicht
zu bieten Sie iſt durch ihre exakte und ſorgfältige Methode geeignet
ein tatfächliches Bild von der Rolle der Vogelwelt gegenüber der Land
wirtſchaft zu geben und die Ausarbeitung einfacher ergänzender Tabellen
auf denen die Vögel nach ihrer Nützllchkeit kenntlich gemacht werden
wäre überall als verdienſtliches Werk zu ſchätzen

Landwirtſchaft
Will man bei Fäkaldüngung einen Effekt erzielen ſo wird

man ſtets daliſalze und ſchließlich auch Kalk und Phosphorfäuredünger
nicht vergeſſen müſſen Weiterhin wird es ziveckmäßig ſein möglichſt
chlorarme bezw gereinigte Kalidünger alſo ſchwefelſgures Kalidünge
ſalz 2c anzuwenden denn der Fäkaldünger enthält in der Regel größere
Mengen Chlor oft die vierfache Menge wie Stallmiſt in Form von
Kochſalz und wenn auch dieſes Salz nach den neueren Verſuchen für
Futterrüben Gerſte und Wieſen ſehr angebracht erſcheinen will ſo kann
man doch hiermit andererſeits auf bindigen undurchläſſigen Bodenarten
ſehr leicht Fiasko erleiden Schließlich wirkt dieſer Kochſalzgehalt was
nicht überſehen werden darf entkalkend auf den Boden ſo daß die An
weſenheit von genügend Kalk im Boden ein unbedingtes Erfordernis für
die rationelle Verwendung von Latrinendünger iſt Am beſten wird der
ſelbe in einer Gabe von 5 Kubikmeter pro Morgen von den Gemüſe
pflanzen ſowie von Rüben und Wieſenpflanzen verwertet aber auch Als
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Kopfſdünger hat er ſich zu Winlergetreide in den erſten Monaten des
ſofern in ſolchen Tagen ſtärkere Fröſte nicht erwarten ſind

u für ſolche Düngung ſind ſodann
Rüben egen findet er wegen ſeines Chlorgehalts keine Anwendung dei Tabat und Kartoffeln

Zur Wiefendüngung Wir erinnern daran daß von jetzt bis
ruar für die Düngung der Wieſen und Weiden die geeignetſte

in
Wieſen kommt insbeſondere eine Kali und Phosphor

Betracht deren regelmäßige alljährliche Ausführung faſt auf
allen von normaler Beſchaffenheit ſehr vorteilhaft iſt

Die Torf und Moorböden die Wieſen mit dicker oft mooſiger
Grasnarbe die humusreichen Böden der Wieſen und Felder ſchattiger
Lagen der Winterſeite von Bergen und Hügeln und die lange Zeit naß
bleibenden Gelände ſaure Wieſen enthalten viel Säure bei welchen die
Superphosphalte durch ihren Säuregehalt nicht günſtig wirken die aber

den Gehalt des Thomasmehles an Kalk weſentlich verbeſſert werden
en

Zuwachſen von Drainröhren Gegen das Einwachſfen von
n in Drainröhren wird folgendes 1 empfohlen

an taucht die Drainröhren beim Legen an beiden Enden zirka 2 bis
3 Zentimeker tief in Karbolineum ein Dadurch wird dem Einwachſen
der Pflanzenwurzeln in die an den Rohrenden legende Erde vorgebeugt

Pfähle und Pfoſten denen man eine lange Dauerhaftigkeit ver
Ieihen will beſtreicht man zuerſt mit Karbolineum dann nachdem dieſes
gut eingetrockuet iſt mit einem Firnis aus gekochtem Leinöl mit zu Pulver
geſtoßener Steinkohle Die ſo behandelten Pfähle und Pfoſien erreichen
eine Haltbarkeit die über ein Menſchenalter hinausgeht und faulen in
langen Jahren nicht ab

Anſer Haus und Zimmergarten
Verpflanzen älterer Bänmchen Werden ältere Bäumchen

verpflanzt ſo gehen ſie leicht ein da ſie bei dem Umſetzen den größten
Teil der Faſerwurzein verlieren Sollen ſie angehen ſo muß dafür ge
ſorgt werden daß ſich Faſerwurzeln an den Hauptwurzeln nicht allzuweit
vom Stamme bilden Daher macht man im Herbſt Winter oder zeitigen
Frühjahr um das Stämmchen herum und zwar etwa bis 1 Meter von
demſelben entfermt einen tiefen Graben in dem man all die aur ten
Wurzeln des Bäumchens glatt abſchneidet Den Graden fültt man als
dann mit etwas beſſerer Erde aus Jm Laufe des nächſten Sommers
entwickeln ſich an den Schnittflächen nene Faſerwurzeln die das Ver
pfianzen des Baumes im darauffolgenden Herbſt oder Frühjahr weniger
verhängnisvoll geſtalten

Nach Schueefall ſche man im Obſtgarten nach ob nirgends ein
Loch ſei wo die Haſen hineinkommen und die Rinde junger Bäume ab
nagen können

Die Kultur des Blumeunkohl Karſioh gelingt meiſt nur in
einem ſehr guten Häftigen Boden hei beſter Gießen Häundeln
Begießen mit Janche Bedecken des ganzen Beetes mit verrottetem Dünger
Die Ausſaat erfolgt Januar his Februar ins Miſtbeet oder in kleine Kiſt
chen welche man an ein helles Fenſter ſtellt Von April ab wird ins
v auf geſchüyte Rabatien ausgeſäet wird auf em

te Die freien Zwiſchenräume nützt man durch Bepſianzen mit Kopf
ſalat aus Sobald die Blumen ſich zu entwickeln beginnen knickk man
die denſelben zunächſt ſtehenden Blätter darüber um die Sonnenimahlen
abzuhalten Hierdurch werden die Blumen zart gebteicht ſchön weiß und
feſt Vor Eintritt des Winters noch nicht genügend enwickelle Pflanzen
gräbt man mit Erdballen aus und ſetzt ſie in leerſtehende Miſtbeetkäſten
in Gruben oder in den Keller wo ein Nachwachſen ſtauſindet und die
Blumen ſich dis Weihnachten oft ſehr ſchön entwickeln werden Sorten
Erfurter Zwerg Jmperial Frankfurter Rieſen letztere Sorte für ſpäteren
Anbau Erwähnt ſei noch daß guter Samen von Karſiol ſehr teuer iſt
mit billigem Saatgnte werden nur in ſeltenen Fällen brauchbare Blumen

Zum guten Gedeihen des Roſenkohls Der Roſenkohl gibt
in freien und ſonnigen Lagen meiſt immer ſchönere Sproſſen oder Roſen
als in eingeſchloſſenen und ſchattigen und gedeiht dieſerhalb auf dem

beſſer als in den Gärten dann iſt er auch recht weit zu pflanzen
anche Gemüſegärtner bauen darum Roſenkohl und Frühkohlrabi gemiſcht

an pflanzen letztere zwiſchen den erſteren und entfernen die Kohlrabi
ſie ausgewachſen ſind um ſo dem Rofenkohl mehr Platz zu ver

en

Kübelpflanzen ſollen im Winter halbhell kühl luftig ſtehen 2 bis8 Gr Kein Kübelbaum darf im Wieecheca geibent i
den der Krone iſt bis Jannar und noch Februar vorzunehmen

ſind auch im Innern derfelben die kurzen Zweiglein zu ſtutzen wenn
es hier wie gewöhnlich an Blättern fehlt Das gilt nameml ch von

e en J n g rn dieKübel mü Jm Sommer wird gewöhnlich zuwenig gegoſſen im Winter oft zu viel gewd hen t
Zur Winterbehandlnuug der engliſchen Pelargonien iwer Der Standort ſei an Jene eines mäßig e nen
Keller iſt zur Ueberwinterung zu dunkel und fencht iß ein

vorüber der nur kurzer Aufenthalt in einem hellen Keller nicht immer

e e ehe wenn de ine grerze Kite des Zu Wage
er Kä mer nachtBann a ſtoßſicher iß
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Der Granatbanm im Winter Das Nichtblühen der Granat
bäume hängt hauptſächlich von der falſchen Behandlung derſelben im
Winter ab Man ſoll ſie trocken halten in keinem zu warmen und dunk
len Keller oder warmen Raume aufſtellen und den Aufenthaltsraum bei
froſtfreier Witterung reichlich lüften ſoll alles tun ein zu frühes und geiles
Anustreiben der Bäume zu verhüten

Erfrieren der Zimmerblumen Mehr noch wie in der
Sommerzeit erfreut im Winter wenn Eis und Schuee draußen ihr Weſen
treiben ein bunter Blumenflor Herz und Auge ſorgſam gehütet im Zim
mer auf dem Blumentiſch oder dem Fenſterbrett ſtehend ſind ſie geſchützt
vor Kälte und Froſt So glaubt man und doch haben ſie einen Feind
der unmerklich an ſie heran en kann Diejenigen Töpfe nämlich
die am Fenſier möglich den dürfitgen winterlichen Sounenſtrahlen zu
gänglich ſtehen ſehen oft des morgens recht welk aus die hohen Stengel
der Maiblume e ſind geknickt an Azaleen die eben die Blüten heraus
bringen fallen die Blätter ab und die Blütenknoſpen werden braun und
ſterben Dies hat ſeinen Grund darin daß die Froſtkälte namentlich wenn der
Oſt oder Nordwind das Fenſter erreicht durch die Ritzen ſchlechtſchließender
Fenſter dringt und die Blumentöpfe beſtreichen kann Zudam hat man abends
die Vorhänge zugezogen und ſomit die Wärme des Zimmers zum größten
Teil den Blumen entzogen Um das Erſtieren und den rer an
beſonders kalien Tagen zu verhüten nehme man abends empfindliche
Blumen vom Fenſter weg und ſtelle ſie über nacht im Zimmer auf wo
dies nicht angeht helſe man ſich durch Bedecken mit Zeitungspapier und
zwar ſtellt man doppelte und dreifache Bogen davon am Fenſter auf und
legt auch noch zuſammengeknüllte dicht an und zwiſchen die Töpfe

Wie werden Cardvblinnzen gebleicht Der Cardy wird mit
Fußballen ausgegraben und im Keller mit den Füßen in d ein
geſchlagen Der Keller muß dunkel ſein Gegen halben Dezember kann
dann mit dem Kochen begonnen werden Jn Blüte gegangene Pftanzen
ſind unbrauchbar

Gegen Regenwürmer im Miſtbeet und beſonders auch in
Blumentöpfen werden mit ſehr gutem Erfolg die gepulverten Roßkaßanien
Frucht von Aese Hippoeast ohne Scheden für die Pflanzen angewandt

de und beſſer das Pulver verteilt iſt deſto beſſer die Wirkung
uche bei Blumentöpfen auf deren Erde das Pulver geſtreut und mit

c Waſſer übergoſſen wurde ergaben in kürzeſter Jeit die gewollte
g

Tier und Geffügelzucht
Segen Angenentzündung die häufig Pferde Rinder und

rer erwelches durch Auflöſen eines Fingerhutes voll Zintorrio in 030 Liter

und zwar
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4 Wenn eln Fohlen ohne Saugen an der Mutter mit

Kuhmilch oder Ziegenmilch anfgezegen werden ſoll ſo iſt dieſe
anfänglich mit einem Drittel gekochten Waſſers zu verdünnen und dem

ohlen mit etwas Zucker verſeht lauwarm möglichſt oft des Tages in
einen Portionen einzugeben und zwar 4 5 oder 6 Liter täglich Dabeikann man ſich anfangs einer Saugſlaſche bedienen die Sohlen lernen

übrigens bald die Milch aus einem kleinen hölzernen Kübel ohne Beihilfe
trinken Sobald das Tier anfängt eiwas zu freſſen iſt ihm neben der
Milch Häckſel mit Haferſchrot Mehlixänke und gutes Heu zu verabreichen
Die Milch ſoll in derſelben Quantität durch 5 bis 6 Monate gegeben
werden

t Gegen Aufblähen von Rindvieh Befindet ſich ein Tier ſchon
in dieſem Zuſtande ſo ſtreut man ihm eine ſtarke Priſe Schnupfiabak in
die Naſenlöcher Das Rieſen entfernt die Luft die die Blähung ver
urſacht hat

Die Kaninchenrände iſt heilbar wenn ſie noch keinen allzugroßen
Umfang angenommen hat Die Behandlung richtet ſich auf Vernichtung
der leicht übertragbaren und anſteckenden Krankheitserreger der Krätz
milben Man beginnt damit die infſizierten Körperteile der Tiere mit
grüner Seiſe und Waſſer oder einer Creolinlöſung abzuwaſchen die er
weichten Kruſten zu entfſernen und dann alle kranken Stellen mit folgen
Miſchung einzureiben Styrac liquid 30,3 Spirit rectiſtcat 100,0 oder
einer Salbe beſtehend aus einem Teil Perubalſam und 3 Teilen Lauolin
Während und nach der Kur muß die Fütterung eine kräſtige ſein Außer
dem muß aber auch der Aufenthaltsort der Tiere gründlich ansgeſcheuert
und desinſiziert werden weil die Milben welche in Ritzen und Spalten
des Holzwerks ſitzen können ſonſt immer von neuem auf die Kaninchen
überkriechen und die Heilung unmöglich machen

t Während der kalten Jahreszeit hat der Landwirt beſonders
für die nötige Wärme und für reine geſunde Luft in den Ställen zu ſorgen
Zu große Kälte iſt ebenſo nachteilig wie zu große Hitze Große Kälte
erfordert zunächſt eine gzößere Futtermenge für die Tiere

Wie wird Torfmnll in Geflügelſtällen angewandt Der
Torfmull kann in den Geflügelſtällen folgendermaßen angewandt werden
Man ſireut ihn 5 Zentimeter hoch ein kehrt recht oft die Exkremente aus und
reinigt monatlich einmal gründlich den Stall Der ausgeräumte Torf
wird mit Jauche begoſſen bis er ganz durchtränkt iſt und dann zur
Düngung der Gartenbeete oder der Acker verwendet wird Häufiger und
notwendiger iſt die Erneuerung der Torfſtren in Enten und Gänſeſtällen
weil die Entleerung der Enten und Gänſe mehr flüſſiger Natur iſt als
bei Hühnern Je öfter die Reinigung ſtattſindet deſto mehr wird die
Gefahr beſeitigt daß ſich Ungeziefer und Krankheiten einſtellen

Jm Winter itränke man das Geflügel auf dem Miſthof Man
macht eine kleine Vertiefung in den ne und ſtellt den Napf mit
Waſſer in dieſelbe Wegen der erwärmenden Kraft des Miſtes friert das
Waſſer viel ſchwerer und die Hühner e halten ſich dort aus gleichen
Gründen lieber auf

4 Holzwolle im Hühnerſtall Die Holzwolle iſt ein warmhalten
des Material welches durch den hohen Harzgehalt das Ungeziefer fernhält
Sehr zweckmäßig dürfte Zuſatz von Torfmull ſein

Szi ger v als Futter ar gar derwendet ſe in der am meiſten jedoch in der Zeit des Feder
wechſels der durch dieſe Nahrung beſchleunigt werden ſoll

Weichfutter für Gimpel Außer dem bekannten Körnerfutter
Gimpel ſehr gerne in Waſſer eingeweichtes und wieder ausge

tes Semmelbrot welchem man Ameiſeneler geriebene Möhre und
Mohnſamen beimiſcht

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Wenn die Rammelzeit der Hafen herannght beginnt auch

der Haſenfraß ſich bemerklich zu machen Die Baumſchule muß daher gut
en gehalten werden und die jungen Obſibänme in nicht geſchloſſenen

r müſſen ſoweit es noch nicht ſchon geſchehen iſt ſorgfältig gebun
en en

Iſt der Schnee gefroren und hat er eine leichte Eiskruſte
ſo beſchädigen ſich Rehe leicht beim Durchbrechen ſchweißen und werden
matt Dieſe Mißſtände benutzt Reinecke mit Vorliebe Ausdauer und leider
auch Erfolg Daher fleißige Revierbegänge Fuchswuren ausmachen dem

reibeuter möglichſt Abbruch tun ſehr empfehlenswert iſt auch die Anlage
maler gebahnter Wege deren Wohltat das Wild bald bemerkt

Witterunng für Marder und Jltis Man nehme eine Hand
voll friſche grüne Mäuſeholzſchale und für 10 Pfg Anisöl miſche es durch
einander und tue es mit friſcher ungeialzener Butter für 10 Pfg in einen
Tiegel der ganz neu in ſiedendes Waſſer gelegt pund dann aäabgetrocknet
wird Am beſten iſt es die Butter vor dem Einſchütten der Mänſeholz
ſchale und des Anisöls bei ſehr gelindem Kohlenfener langſam zergehen
aber ja nicht braun werden zu laſſen und ſie fleißig abzuſchäumen Die

ganze Maſſe darf nur einige Minuten bei ununterbrochenem Rühren über
Feuer ſein wo dann gleich ein Stückchen Kampher in der Größe von

7 Erbſen beigemengt und das ganze ſo lange gebraten wird bis es
äunlich wird Vom er hinweg feihet man die Maſſe ſie u aus

drückend durch reine Leinwand in ein gläſernes Gefäß und gibt ihr einen
ganz geringen Beiſatz von geſchabtem Wachs und einigen friſchen ſehr klein
zerteilten Pferdeäpfeln
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Weinbau und Kellerwirtſchaft
Wann erfolgt die Düngung der Weinberge am igfenEs wird gedüngt im Herbſt im Frühjahr e e e

rationellſten erfolgt jedoch die Düngung immer im Herbſte denn es hat
ſich dann der Dung im Boden bis zum Frühjahr ſoweit daß er
dem Stock beim Austriebe ſchon Nährſtoffe liefern kann Die
düngung hat den Nachteil daß im irockenen Sommer der Dünger im
erſten Jahre oft nicht zur Wirkung gelangt

Für den geſunden Ausban des Weines iſt es gurbedingt
erforderlich daß der Lagerkeller ſo eingerichtet iſt daß er von Zeit zu
Zeit gelüſtet werden kann Eine Lüſtung des Kellers darf natürlich nür
dann ſtattfinden wenn die Außentemperainr derjenigen des Kellers ent
ſpricht d h die Lüſtung muß in der Weiſe gehandhabt werden daß der
Keller im Winter nicht zu kalt und im Sommer nicht zu heiß wird
Zweckentſprechend bringt man im Kellergebäude Kaminſchächte an die
weit über das Dach hinausragen und ſo eingerichtet ſind daß man im
Keller durch eine obere Oeffnung zu warme durch eine untere zu kalte
Luft oder auch bei der Gärung Kohlenſäure ablaſſen kann Damit durch
zu ſtarken Luftzug die Ventilation nicht geſtört werde verſehe man die
obere Mündung des Kamins mit einem drehbaren gebogenen Auſſatze

Zum Schönen von Wein kann Gelatine Eiweiß oder Hauſen
blaſe einpfohlen werden Die käuflichen Weinſchönen ſind nicht nur viel
teurer ſondern vielfach auch für den Geſchmack und die Bekömmlichkeit
des Weines ſehr ſchädlich Eine Schönung mit Gelatine gelingt meiſt
in folgender Weiſe Man nimmt auf den Hektoliter Wein eiwa 3 Gr
Gelatine die man in einem Teil des Weines etwa 1 Liter löſ Um
die Gelatine zu löſen muß man den Wein elwas erwärmen Jn der
Hanptmenge des Weines löſt man 6 Gramm Tannin anf den Hekto
liter miſcht gründlich durcheinander durch Aufſchlagen des Weines und
ſetzt dann die Gelatinelsösſung zu die man wieder durch Umrühren oder
Aufſchlagen gründlich mit dem Wein miſcht Sobald ſich die Schöne zu
Boden geſetzt hat läßt man den klaren Wein ab Da indes je nach der
Zuſammenſetzung des Weines die Schönung in etwas verſchiedener Weiſe
erfolgen muß um ganz ſicher zu wirken ſo ſendet man am beſten eine
Flaſche von dem Wein zur Unterſuchung und zu einem Vorverſuch an eine
landwirtſchaftliche Verſuchsanſtalt ein Auch kann die Trübung der Weine
recht verſchiedener Natur ſein und nicht alle Arten von Trübungen laſſen
ſich durch Schönen entfernen

Als Heilmittel bei rohnig gewordenem Wein wird das
Aufſchlagen der Hefe oder noch beſſer das Miſchen des Weines mit einer
geſunden e aus einem anderen anderen Faß angewendet Bleibt nach
dem Auf der Hefe der Wein noch rohnig ſo muß er von der Hefe
getrennt werden ſobald ſich dieſe abgeſetzt hat was ſchon nach wenig
Tagen der Fall ſein kann Der Wein wird dann in ein gut ein
geſchwefeltes Faß etwa 2 gr Schwefelſpan pro Hektoliter gefüllt was in
den meiſten Fällen guten Rohnige Weine ſind oft auch
ſchleimig oder zähe Sollte dies Fall ſein ſo iſt der Wein ſofort von
der Hefe abzulaſſen und mit ſpaniſcher Erde zu ſchönen wofür etwa 250 gr
für das Hektaliter nötig ſein werden Vor allem iſt darauf zu achten
daß die Fäßer ſpundvoll gefüllt und luſtdicht verſchloſſen werden

Kinderpflege und Erziehung
o Vom Spiel der Kinder Eines ſei auch eine ſtarke Sorge gewiſſenhafter Eltern Laßt ſie niemals aus Langeweile ſinnloſe d

gung tun einen Endzweck ein Ziel habe eine jede man denke mit Ernſt
rüber nach daß die Kinder ihre Zeit nicht ertöten ſondern in frohem

luſtigen möglichſt geſangdurchzogenem Spiel ihre Mußeſtunden verbringen
Der Geſang iſt eine der köſtlichſten Gaben die uns der Schöpfer in die
Kehle legte Es kommt nicht darauf an ob die Töne immer richtig ge
griffen ſind wenn nur ein einfacher Rhythmus vorhanden iſt der in den
jugendlichen Herzen Gefühl für Rhythmus und Stimmung weckt Beileibe
erzähle man ihnen nicht von Geſetzen des Rhythmus und von Wirkungen
der Slimmung man vermeide bei dieſen Gefühlsdingen überhaupt jedes
ſlarre Syſtem jede Erklärung Man ſei den Kindern nur Wegweiſer zu
den verſchlungenen Pfaden die in das Dornrsschenſchloß führen DieHecken tun 85 erſt dem reif gewordenen Charakter auf aber man hat

dann die Wünſchelrute in der Hand den reinen unbefangenen Sinn und
doch ſlarkes in ſich ruhendes Weſen mitbekommen ein inneres lebendiges
Wiſſen von den Dingen die nicht zu erklären ſind Nur eine freie frohe
ſtarke und ſelbſtſichere Jugend kann ſich und uns erlöſen

o Das kalte Waſſerbad iſt gewiß ein Hauptmittel den Körper zu
ſtärken aber nicht Jedes verträgt gleich ein Bad von nur 16 17 Grad
und neugeborene Kinder in ein ſolches Bad zu werfen iſt geradezu Bar
barismus der leider nur allzu häuſig in Erſcheinung tritt natü nur
in beſter Abſicht der Eltern oder Pfleger Das neugeborene Kind bedarf
eines Bades von 28 Grad und erſt nach 4 Wochen darf man an
ſangen das Bad etwas kühler zu machen täglich höchſtens um einen
Grad niemals aber ſollte das Kind ein Bad unter 22 Grad R bekommen

Geſundheitspfſege
h Appetitloſigkeit Ein ebenſo einfaches als ſicher wirkendes Mittel

egen Appeiitloſigkeit bereitet man indem man Bitterklee Wachholder
eren Wermutkraut je kür etwa 10 i in zwei Liter Waſſer koch

und auf ein Liter Flüſſigkeit einkochen läßt Dann ſeiht man die M
durch und nimmt einen Eßlöfſel voll kalt Nach wenigen Tagen wir
ſchon der gewünſchie Erfolg eintreter
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